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1  Der Begriff „Hochschulen“ umfasst die Institutionen des ETH-Bereichs, die kantonalen Universitäten sowie die 

Fachhochschulen.  

Die Hasler Stiftung  Die Hasler Stiftung – 1948 von Gustav Hasler als „Stiftung Hasler-Werke“ gegrün-
det – war ursprünglich eine Unternehmensstiftung mit dem Zweck, die aus der Eidg.  
Telegraphenwerkstätte hervorgegangenen Hasler-Werke im Sinn und Geist von 
Gustav Hasler über dessen Tod (1952) hinaus weiterzuführen. Daneben förderte 
sie das „schweizerische Telephon- und Telegraphenwesen“.  

Heute ist die Hasler Stiftung eine von jeglichen Firmeninteressen unabhängige 
Stiftung mit dem Zweck, Bildung, Forschung und Innovation im Bereich der 
Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) zum Wohl und Nutzen des 
Denk- und Werkplatzes Schweiz zu fördern.   

Die jährlich ausgeschütteten Förderbeiträge der Stiftung bewegen sich in der Grös-
senordnung von mehreren Mio. CHF.  

  

Die Ziele der Stiftung  Die Stiftung setzt ihre Mittel und ihren Einfluss dafür ein, dass die Schweiz eine im 
internationalen Kontext führende Stellung im Bereich der IKT einnehmen kann. Als 
respektierte und einflussreiche Stiftung will sie das Bild der IKT im öffentlichen 
Bewusstsein wesentlich mitprägen und dazu beitragen, dass deren Bedeutung für 
Gesellschaft und Wirtschaft allgemein erkannt wird. 

  

 Bildungsziele  

Die Stiftung trägt bei  

• zur Sicherung eines wissenschaftlich hoch qualifizierten Nachwuchses an Lehr-
personen und Forschenden für die schweizerischen Hochschulen1 auf dem Ge-
biet der IKT;  

• zur Sicherung eines fundiert ausgebildeten Nachwuchses an IKT-Fachleuten 
für die schweizerische Wirtschaft;  

• zur Verankerung der Bildung in Informatik im schweizerischen Schulsystem;  
• zur Anerkennung der Relevanz von IKT für unsere Gesellschaft durch Politik 

und Öffentlichkeit.  

  

 Forschungsziele  

Die Hasler Stiftung unterstützt originelle und wissenschaftlich hochstehende For-
schungsprojekte an schweizerischen Hochschulen,  

• die für Theorie oder Praxis der IKT relevant sind;  
• welche die Ausbildung in IKT fördern;  
• welche sich mit den gesellschaftlich relevanten Auswirkungen der IKT befas-

sen.  

Im Weitern fördert die Hasler Stiftung einen effektiven und raschen Wissensaus-
tausch der schweizerischen Wissenschaftskreise unter sich sowie mit ausländi-
schen Hochschulen. 

  

 Innovationsziele  

Die Stiftung  

• unterstützt allgemein Massnahmen zur Gewährleistung eines effektiven und 
raschen Know-how-Transfers von der Forschung in die Anwendung.  
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Vorwort  

2025 war für die Hasler Stiftung ein Jahr der Neuaufstellung und des personellen Wandels. 
Nach der Übergabe der Geschäftsführung im Vorjahr konnte die Stiftung erstmals ein 
vollständiges Jahr unter neuer Leitung gestalten und erste Weichen stellen. Besonders 
bewegt hat uns der Abschied von Martine Zwygart, die während 26 Jahren mit grosser 
Hingabe für die Stiftung tätig war. Ihr Wirken verdient unseren tiefen Dank. Neu wurde die 
Geschäftsstelle durch zwei neue Assistenzstellen im Jobsharing besetzt, um Flexibilität und 
Wissensaustausch zu verstärken. 
 
Auch im Stiftungsrat leitete das Jahr 2025 eine Phase der Erneuerung ein. Da in den 
kommenden Jahren mehrere Mitglieder aufgrund der Altersgrenze ausscheiden werden – 
darunter 2027 der Vorsitzende der Förderkommission und Vizepräsident – wurde der 
Nachfolgeprozess frühzeitig gestartet, sodass im Jahr 2026 die Wahl erfolgen kann. Zudem 
wurde zur Sicherstellung der kontinuierlichen Erneuerung des Gremiums eine ab 2029 
gültige Amtszeit-Limite von zwölf Jahren verabschiedet. 
 
Inhaltlich markierte der Start des neuen Förderprogramms «Hasler Mercator Digitalization & 
Democracy» einen wichtigen Schwerpunkt. Gemeinsam mit der Stiftung Mercator Schweiz 
wurden fünf Projekte ausgewählt, die sich mit den Wechselwirkungen zwischen 
Digitalisierung und demokratischen Prozessen auseinandersetzen. Zugleich haben wir erste 
Schärfungen im Bereich der freien Förderung vorgenommen und uns unter anderem stärker 
an der Schnittstelle zwischen ICT, Gesellschaft und Innovation engagiert.  
 
In finanzieller Hinsicht hat sich die neue Finanz- und Anlagestrategie auch im nun dritten 
Jahr bewährt und ermöglicht eine nachhaltige Fördertätigkeit auch in herausfordernden 
Marktphasen. Die Portfoliorendite betrug im Berichtsjahr +9.21%, dies bei einem 
Anlagevermögen am Jahresende von CHF 157.514 Mio., was einem Netto-
Vermögenszuwachs von CHF 6.079 Mio. entspricht.  
 
Es wurden Förderbeiträge in Höhe von CHF 8.155 Mio. gesprochen. Der Betriebsaufwand 
betrug CHF 0.682 Mio., was ca. 8% des Fördervolumens entspricht. 

2025 war damit ein Jahr, das die Hasler Stiftung organisatorisch gefestigt und strategisch 
weitergebracht hat. Es legte die Basis dafür, dass wir 2026 unsere Strategie gezielt 
weiterentwickeln und die internen Prozesse weiter digitalisieren können. Stiftungsrat und 
Geschäftsleitung danken allen Mitarbeitenden, Partnerorganisationen und Geförderten für 
ihr Engagement und die vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
  

Bern, im April 2026 

                                                                   

 Heinz Karrer  Sinja Christiani  
 Präsident  Geschäftsführerin 
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1. Organe der Stiftung  

1.1. Stiftungsrat  

Die Führung der Stiftung obliegt dem Stiftungsrat, der für Sachgeschäfte in eine 
Finanzkommission und eine Förderkommission gegliedert ist. Für besondere 
Aufgaben kann der Stiftungsrat Ausschüsse einsetzen. Die Mitglieder des 
Stiftungsrates sind:  

 

Heinz Karrer, Präsident  

Prof. em. Dr.-Ing. Lothar Thiele, Vize-Präsident  
Delegierter für Digitale Transformation, ETH Zürich  

Prof. em. Dr. Ron Appel  
Mitgründer, ehemaliger Direktor des SIB Swiss Institute of Bioinformatics 

Prof. Dr. sc. techn. Crispino Bergamaschi  
Direktionspräsident Fachhochschule Nordwestschweiz  

Dr. rer. nat. Bernhard Eschermann  
CTO Process Automation ABB 

Prof. em. Dr. Rolf Ingold  
Prof. für Informatik, Universität Freiburg  

Florence Schnydrig Moser  
Leiterin Private Banking, ZKB 

Dr. Dorothea Wiesmann  
Software Engineering Direktorin, Google 

 

 

1.2. Geschäftsstelle  

Die operativen Tätigkeiten der Stiftung werden durch eine Geschäftsstelle mit 1.8 
Vollzeitäquivalenten abgewickelt:  

Sinja Christiani 70%  
Geschäftsführerin 

Martine Zwygart 60% (bis Juli 2025) 
Assistentin der Geschäftsführung 

Luca Kaiser 30% (bis Januar 2025) 
Juniorassistent 

Barbara Eitler 60% (ab Januar 2025) 
Assistentin der Geschäftsführung 

Ursina Thill 50% (ab Mai 2025) 
Assistentin der Geschäftsführung 
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1.3. Finanzkommission  

Die Finanzkommission ist verantwortlich für die Anlagestrategie und die 
strategische Asset Allocation. Ihre Mitglieder sind:  

 

Heinz Karrer, Vorsitz  

Bernhard Eschermann  

Florence Schnydrig Moser  

 

Die Geschäftsführerin, Sinja Christiani, nimmt mit beratender Stimme an den 
Sitzungen der Finanzkommission teil. 

 

1.4. Förderkommission  

Die Förderkommission ist verantwortlich für die Förderstrategie, definiert Förder-
programme und beurteilt die eingehenden Gesuche. Ihre Mitglieder sind:  

Lothar Thiele, Vorsitz  

Ron Appel  

Crispino Bergamaschi  

Bernhard Eschermann  

Rolf Ingold  

Dorothea Wiesmann  

 

Die Geschäftsführerin, Sinja Christiani, nimmt mit beratender Stimme an den 
Sitzungen der Förderkommission teil. 

 

1.4.1. Lenkungsausschuss 

Der Lenkungsausschuss bereitet die Sitzungen der Förderkommission vor, beurteilt 
eingereichte Gesuche auf ihre Konformität mit der Stiftungsurkunde und den 
einschlägigen Regeln der Hasler Stiftung, und entscheidet abschliessend über 
Kleingesuche und Stipendien (zwischen CHF 10’001 und CHF 50’000). Er besteht 
aus:  

Lothar Thiele  

Sinja Christiani 
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1.4.2. Förderbeteiligungsausschuss 

Nachdem der Stiftungsrat im November 2021 entschieden hatte, das Instrument 
der Startup-Förderung aufzugeben, begleitet der Förderbeteiligungsausschuss nur 
noch die bereits geförderten Firmen, solange diese noch eine finanzielle Beziehung 
zur Hasler Stiftung haben. Seine Mitglieder sind:  

Bernhard Eschermann, Vorsitz  

Heinz Karrer  

Lothar Thiele 

Florence Schnydrig Moser  

 

Die Geschäftsführerin, Sinja Christiani, nimmt mit beratender Stimme an den 
Sitzungen des Förderbeteiligungsausschusses teil. 

1.5. Revisionsstelle  

Die Jahresrechnung der Stiftung wird durch eine unabhängige Revisionsstelle ge-
prüft:  

Fiduria AG  
Brückfeldstrasse 16 
3012 Bern  

 

1.6. Stiftungsaufsicht  

Mit ihrer schweizweiten Tätigkeit untersteht die Stiftung der Aufsicht des 
Eidgenössischen Departementes des Innern.  
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2. Fördertätigkeit 2025  

2.1. Förderinstrumente  

Zur Realisierung ihres Förderzweckes stehen der Stiftung insbesondere die 
folgenden Instrumente zur Verfügung:  

 

Freie Förderung 

• Finanzierung von Einzelprojekten auf entsprechendes Gesuch hin.  
Dabei wird zwischen Miniprojekten (Gesuchsbetrag bis CHF 10’000), 
Kleinprojekten (Gesuchsbetrag CHF 10’001 bis CHF 50’000) und 
Spezialprojekten (Gesuchsbetrag > CHF 50’000) unterschieden 

• Stipendien: Finanzielle Unterstützung von Einzelpersonen 

• Fördermitgliedschaften: Finanzielle Unterstützung von Organisationen und 
Institutionen, welche direkt oder indirekt Förderziele der Stiftung verfolgen 

 

Förderprogramme  

• Passive Förderprogramme: Einladung zur Gesuchstellung in einem 
vorgegebenen thematischen Rahmen  

• Aktive Förderprogramme: Lancierung gezielter Massnahmen, insbesondere zur 
Erreichung von Bildungszielen 
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2.2. Finanzierung  

Die Finanzierung der freien Förderung (Einzelgesuche, Fördermitgliedschaften, 
Förderbeteiligungen und Stipendien) erfolgt aus den laufenden Vermögens-
erträgen, wobei die Ertragsschwankungen über drei Jahre geglättet werden. 
 

Im Rahmen der freien Förderung bewilligt der Stiftungsrat getrennte Budgets für: 

• Kleingesuche, Minigesuche und Stipendien  

• Spezialprojekte und Förderbeteiligungen 

• Fördermitgliedschaften 

 

Zur Finanzierung von Förderprogrammen oder sonstigen ausserordentlichen  
Fördermassnahmen, welche über die jährlichen Budgets der freien Förderung 
hinausgehen, wird bei Bedarf auf das Vermögen zurückgegriffen. Für die 
Förderkommission impliziert dies die Pflicht, bei Förderungen zu Lasten des 
Vermögens genau zu prüfen, ob der Stiftungszweck, die Förderung der 
Informations- und Kommunikationstechnologie zum Wohl und Nutzen des Denk- 
und Werkplatzes Schweiz, in besonderer Weise erfüllt wird. Entsprechende Anträge 
zur unterjährigen Budgeterhöhung werden durch den Stiftungsrat auch unter 
Berücksichtigung der aktuellen Renditen bewilligt. 

Für das Jahr 2025 hat der Stiftungsrat insgesamt folgende Budgets bewilligt: 

 

 

 

 

 
 Zusätzliche wurden Budgets für die Förderprogramme bereitgestellt: 
 

• Kleingesuche, Minigesuche, Stipendien CHF  2,400,000 

• Spezialprojekte und Förderbeteiligungen CHF 2,395,360 

• Fördermitgliedschaften CHF 565,000 

• Hasler Responsible AI (Verlängerungen) CHF  1,000,000 

• Hasler Mercator Digitalisation & Democracy CHF 3,000,000 

• Folgeprojekt i-Factory CHF 2,500,000 
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2.3. Freie Förderung  

2.3.1. Allgemeines  

Bewilligungsverfahren 

Bei der freien Förderung unterscheidet sich das Bewilligungsverfahren in 
Abhängigkeit vom Förderinstrument: Klein- bzw. Miniprojekte und Stipendien 
(Förderbeitrag bis zu CHF 50’000) werden in einem abgekürzten Verfahren 
innerhalb eines Monats behandelt, während Spezialprojekte (Betrag > CHF 50’000) 
ein reguläres Verfahren mit ausführlicher Expertenbeurteilung durchlaufen. 

 
 

Förderziele 

Projekte der wissenschaftlichen oder technischen Spitzenforschung werden 
entsprechend ihrem Potential für den Wissenschafts- oder Wirtschaftsstandort 
Schweiz gefördert. Dabei kommen insbesondere auch Projekte im 
vorwettbewerblichen Bereich in Betracht, welche in die Förderlücke zwischen 
Grundlagenforschung (Nationalfonds) und angewandte Forschung bzw. 
Entwicklung (Innosuisse) fallen. Projekte, die in den Förderbereich der ordentlichen 
Förderinstitutionen (Nationalfonds, Innosuisse, etc.) gehören, werden nur in 
begründeten Ausnahmefällen unterstützt. Das Schwergewicht der 
Forschungsförderung wird bewusst auf Kleinprojekte gelegt (Förderbetrag bis CHF 
50’000), welche der Anschubfinanzierung vielversprechender Projekte dienen.  

Bildungsprojekte werden in Bereichen unterstützt, die keine Förderung durch die 
öffentliche Hand erfahren oder von dieser vernachlässigt werden und die 
informatische Bildung fördern. Dabei werden Projekte bevorzugt, die das Potential 
für eine schweizweite Verbreitung haben. Neben Projekten im Bereich der 
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Nachwuchsförderung wurden im Jahr 2025 vereinzelt auch Bildungsprojekte im 
Bereich der allgemeinen gesellschaftlichen Bildung oder für ein spezifisches 
Fachpublikum gefördert, sofern daraus eine potenziell gesellschaftliche Wirkung 
erwartet wurde. 

In den Bereich der Innovationsförderung fallen die Förderbeteiligungen, welche 
wie unter Abschnitt 2.5 beschrieben nur noch in limitierter Form und bei bereits 
bestehenden Beteiligungen erfolgen. Hinzu kommen vereinzelte kleine Projekte, 
welche der gezielten Unterstützung des Schweizerischen ICT-Innovationssystems 
dienen. 

 

 

 

 

 

Alle Diagramme zeigen die 2025 bewilligten Gesuche, nicht den Mittelfluss.  
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2.3.2. Im Jahr 2025 geförderte Spezialprojekte (> CHF 50’000) 

Im Jahr 2025 wurden vier Spezialprojekte bewilligt, wovon alle im Kern 
Bildungsziele verfolgen: drei im Bereich der Informatikbildung bzw. -didaktik und ein 
weiteres Bereich der Forschung über die Effekte der ICT auf die Gesellschaft, mit 
einem Fokus auf die Förderung des öffentlichen Diskurses. 

  
Organisation / 
Institution 

Projekttitel / Projektbeschrieb 

SUPSI, Pädagogische 
Hochschule 

Towards a Systemic Approach to AI Literacy Education Among 
Students and Teachers in the Canton of Ticino (AI-TI)  

Ein angemessenes Verständnis der Möglichkeiten und Grenzen von Technologien der 
künstlichen Intelligenz (KI) ist eine grundlegende Herausforderung für die Schaffung sicherer 
und verantwortungsvoller Ökosysteme zwischen Mensch und KI. Um dieser Herausforderung zu 
begegnen, ist es unerlässlich, bei den Nutzern – insbesondere bei Schülern der Sekundarstufe I 
– ein angemessenes Mass an KI-Kompetenz zu erreichen, da diese bald mit einer Welt 
konfrontiert sein werden, in der KI sowohl im Berufs- als auch im Alltagsleben eine zentrale Rolle 
spielen wird.  

Das Projekt “AI-TI zielt darauf ab, KI-Kompetenzen bei Schüler:innen der unteren Sekundarstufe 
im Tessin zu fördern und systematisch zu integrieren. Dies soll durch einen systemischen 
Ansatz erreicht werden, der die Entwicklung, Umsetzung und Bewertung von KI-bezogenen 
Bildungsressourcen sowie Initiativen zur Lehrerfortbildung umfasst. Das fünfjährige Projekt zielt 
zudem darauf ab, Kompetenzprofile sowohl für Schüler:innen als auch für Lehrpersonen zu 
entwickeln. 

Mehr Infos zum Projekt: https://aris.supsi.ch/entities/funding/f0a5ca62-a978-417a-b42c-
394d98c4d80e  
 

PH Schwyz CS EduScape > Quest Factory 

Mit CS EduScape wurde im Jahr 2024, im Rahmen der Hasler Professur für Informatikdidaktik, 
durch die PH Schwyz ein innovatives Escape-Room-Angebot für die Sekundarstufe I aufgebaut, 
das Informatikkompetenzen spielerisch vermittelt und kollaboratives Arbeiten fördert. Die Hasler 
Stiftung unterstützt den weiteren Betrieb dieses erfolgreichen Formats für mindestens zwei 
weitere Jahre, sowie den Aufbau des Nachfolgeprojekts «Quest Factory». Dieses befähigt 
Lehrpersonen und Jugendliche, im eigenen Schulumfeld einen individuellen Escape Room zu 
entwickeln und so Informatik- und überfachliche Kompetenzen zu stärken. Die Finanzierung 
erfolgt ergänzend zu Förderungsmitteln aus dem MINT.IV Programm der Akademien der 
Wissenschaften Schweiz (a+). 
 
Das Projekt soll dazu beitragen, zeitgemässe, motivierende Informatikbildung nachhaltig an 
Schulen zu verankern. 
 
Mehr Infos zum Projekt: https://www.questfactory.ch  
 

AlgorithmWatch CH RAISD (Researching AI, Society & Democracy in Switzerland) 

AlgorithmWatch CH erforscht in einem gemeinsamen Projekt mit der Universität Zürich die 
Wechselwirkungen zwischen Künstlicher Intelligenz, Demokratie und Gesellschaft in der 
Schweiz: Wie wirken sich die aktuellen Entwicklungen rund um KI auf die Bevölkerung, die 
demokratische Meinungsbildung und die gesellschaftliche Debatte in der Schweiz aus? Das 
Projekt «RAISD» stärkt die öffentliche Auseinandersetzung zu der Thematik mit empirischen 
Untersuchungen zu aktuellen Entwicklungen und leistet einen Beitrag an das Forschungsfeld. 
 
Im Rahmen der Förderung einer «Tech Research Fellowship» wird die Beteiligung und 
Koordinationsrolle durch AlgorithmWatch CH für 3 Jahre ermöglicht. 
  

https://aris.supsi.ch/entities/funding/f0a5ca62-a978-417a-b42c-394d98c4d80e
https://aris.supsi.ch/entities/funding/f0a5ca62-a978-417a-b42c-394d98c4d80e
https://www.questfactory.ch/


  

Geschäftsbericht 2025  Seite 15 von 36 

 

Organisation / 
Institution 

Projekttitel / Projektbeschrieb 

Mehr Infos zum Projekt: https://algorithmwatch.ch/de/raisd/ 

42 Zurich Aufbau 42 Campus Zürich 

Mit der Anschubfinanzierung für die ersten drei Jahre wird der Aufbau von 42 Zürich ermöglicht: 
einer innovativen, vollständig kostenlosen Informatikschule, die auf peer‑to‑peer‑Learning und 
projektbasiertem Arbeiten basiert und damit ein international anerkanntes Ausbildungsmodell in 
die Region bringt.  
 
Das Konzept ist in der Schweiz bereits erfolgreich etabliert: 42 Lausanne bildet seit mehreren 
Jahren Hunderte von Talenten aus und ist Teil eines globalen Netzwerks mit über 50 Campus in 
mehr als 30 Ländern. Der Standort Zürich knüpft an diese Erfahrungen an und trägt dazu bei, die 
Ausbildung von qualifizierten IT‑Fachkräften zu stärken und den digitalen Wandel der Schweizer 
Wirtschaft langfristig zu unterstützen. 
 
Mehr Infos zum Projekt: https://42zurich.ch  
 

 

2.3.3. Im Jahr 2025 geförderte Kleinprojekte (bis CHF 50’000)  

Projekte im Bereich «Forschung» 
 
Organisation / 
Institution 

Projekttitel (Bereich Forschung) 

Hochschule 
Luzern 

Dynamic Train Topology Discovery for the Power Line Train Backbone 
Network 

ZHAW SHIELD (Supervised Human-Interactive Embodied Learning and 
Development) 

Università della 
Svizzera Italiana 

DEtErministic Distributed Systems (DEEDS) 

SUPSI FALCON - FoundAtion modeLs for zero-shot adaptive CONtrol and 
prediction for dynamical systems 

Hochschule 
Luzern 

Enhancing Audio Dataset Quality with Self-Supervision 

ETH Zürich Methods for Interactive, Multimodal AI-Powered Conversational 
Characters in Personalized Tele-Rehabilitation 

ETH Zürich Quantifying Personal Information Inference from Interaction with LLM-
based Agents 

Universität Bern Benchmarking Domain Shift in Foundation Models for Medical Imaging: 
Toward Sustainable Clinical AI 

Universität Bern Advancing Unmanned Aerial Vehicles Reliability and Societal Trust 
Through Integrated Testing and Formal Verification 

FHNW Detecting Real-Word Errors with Large Language Models: Opportunities 
and Limitations 

HE-Arc  BEAM - Bluetooth Emitter Angle Measurement 

HE-Arc Less Administration in Nursing (LeAN) Reporting Buddy 

Università della 
Svizzera Italiana 

TraceBench: Framework to Synthesize Micro-benchmarks from API Calls 
on Stateful Objects 

https://algorithmwatch.ch/de/raisd/
https://42zurich.ch/
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Organisation / 
Institution 

Projekttitel (Bereich Forschung) 

Università della 
Svizzera Italiana 

Approximating Deep Neural Networks via Custom Arithmetic: a Tradeoff 
Between Accuracy and Power Consumption 

Universität St. 
Gallen 

AI Reasoners for the Asylum Adjudication Appeals Process 

HEG, Genève Vine copulas for high-dimensional data and machine learning 

FHNW MoveMentor: Personalized Strategic Chess Analysis via Multimodal 
Retrieval-Augmented Generation 

Universität 
Freiburg 

Human-AI Co-Authoring Tool for Education: Towards an Efficient 
Integration of Generative AI for Learning Support 

ETH Zürich Motion Tandem Pilot: MotionTandem pilot: Sparse sensor IMU-UWB 
fusion for precise upper limb motion tracking 

White Lens 
Foundation 

Forschungsprojekt für Lenny Lens - Digitale Hilfe, wenn Kinder sie am 
dringendsten brauchen 

Universität Bern “TRUST-VR: AI-Empowered Virtual Reality for Professional Soft Skills 
Training - A Feasibility Study in Pediatric Care” 

FHNW PRISM6G: Physical-layer RF Identification via Statistical Modeling 

Universität Zürich Rethinking the Web Browser Extension Trust Model 

FHNW Fostering Computational Thinking through Game Design in Primary 
Mathematics 

HEIG-VD Deep Learning to Decode Information in Rich Scattering Media for Single 
Shot Antenna Measurement 

ZHAW Digitale Informationspraktiken im Wandel: Wie junge Erwachsene KI-
Tools nutzen 

Università della 
Svizzera Italiana 

Learning graph-based Kalman filters for scalable spatio-temporal 
modeling 

ETH Zürich Toward Self-Evolving Optimizing Compilers 

HE-Arc COGNILENS-Prep: Preparing a BRIDGE Proposal for AI-Driven Digital 
Twins in Alzheimer’s Detection 

HEPIA Genève HAMBI: Hybrid Adaptive Muscle-Brain computer Interface 

EPF Lausanne DAVINCI: Deep leArning powered Virtual lIsteNer toolbox with auditory 
periphery Coding for hearing Impairment 

HEIG-VD MICOFE - Micro-Container for Edge Computing 

Fern FH Schweiz MuRS: Interpretable physics-inspired transformer 
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Projekte im Bereich “Bildung” 

 
Organisation / Institution Projekttitel (Bereich Bildung) 

Stiftung ENTER Wir machen Technikfans - Förderprogramm für Schulen 

Verschiedene 
Volksschulen in der 
Schweiz 

Finanzierung von Oxocards an Volksschulen und Gymnasien 

PH Schwyz Unterstützung 21. GI-Fachtagung «Informatik und Schule» 
(INFOS) 2025 – erstmalige Durchführung in der Schweiz 

FHNW girls@science und boys@science - Studienwochen für Mädchen 
und Buben im Alter von 10-13 Jahren (Nachwuchsförderung) 

bitmark Association Sandbox-Bit To Boost The bitmark Data Standard 

Verein Informatiktheater Coding Skills auf die Bühne! 

Fondation Pacte From Dream to Future Reality 

IAESTE IAESTE Austauschstudierende 

ETH Zürich, up4mint MINT Policy Sprint: Visionsworkshop 

PH Zürich IMPACT +: Informative Mini-Games for Programming Concepts 
and Computational Thinking 

 

2.3.4. Im Jahr 2025 geförderte Miniprojekte (bis 10'000) 

Organisation / Institution Projekttitel 

Frau MINT MINT-Feriencamp Bern 2025 

Echtzeit - Digitale Kultur MountainBytes Demoparty 2025 

opensource.construction AEC Hackathon 

Digitale Gesellschaft Achter Winterkongress, 2025 

ETH Zürich Konferenz zum Finale des Informatik Bibers 

Handels- und 
Industrieverein des 
Kantons Bern 

tunBern 

impactIA AI Citizen summit 3 mars 2025 "quelles politiques suisse pour des IA 
Responsables et inclusives?" 

Unchain Your Mind 
Debatte zum Thema 
'Artificial Intelligence vs. 
Human Intelligence' 

Unchain Your Mind Debatte zum Thema 'Artificial Intelligence vs. 
Human Intelligence' 

https://www.expeditionzukunft.ch/mint
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Organisation / Institution Projekttitel 

SwissNLP Swiss NLP Days 2025 

Verein SEET Unterstützung bis zu 5 Informatikstudienplätze für hochgebildete 
Geflüchtete 

Verein JoFoTec  Teilnahme am Robotik Weltfinale der First Lego League (FLL) in 
Kapstadt, Südafrika 

Team RACKlette Unterstützung Team RACKlette: Teilnahme an internationalen HPC 
Wettbewerben 

Reatch Reatch Ideenwettbewerb 2025 

Fridolins Robotik Serve Drive for Robotics 

Studentenschaft der 
Universität St. Gallen 
(SHSG) 

SHSG Summer School – Coding &Camp und KI-Bootcamp 

Swiss Data Alliance Swiss Data Space Forum and Datenraumstudie Schweiz 

Swiss ICT, Fachgruppe 
«Smart Generations» 

codeQUEST I Hackathon für Jugendliche 

CERN & Society 
Foundation 

Sparks! Serendipity Forum at CERN 

Prof. Dr. Werner 
Hartmann 

Unterstützung Open Access Publikation «Informatikunterricht planen 
und durchführen» 

Hochschule Luzern ICEDEG Conference 2025 on eDemocracy & eGovernment 

Universität Zürich Artificial Intelligence and Machine Learning in Medical Microbiology 
Diagnostics Conference 2025 

SIB Swiss Institute of 
Bioinformatics 

[BC]2 Basel Computational Biology Conference 

CH Open Open Education Day 2025 

Universität Freiburg Swiss Game Academy X (2025) 

PlayBern PlayBern GameJam für Kinder 

EPF Lausanne Modeling Brain Response to Dynamic Visual Stimuli Using 
Enhanced Neural Networks for Motion Processing 

SICTIC SICTIC Investor Academy Masterclasses zur Professionalisierung 
der Investorenszene im Bereich ICT 

Faszination Technik Faszination Technik im Technik-Mobil 

PH Zürich Foreign Languages and Machine Learning in Schools (FLAMES) for 
Cycle 3 

Universität Zürich Summer School zu intelligenten Tutorensystem 2025 

Queer Coding Camp Queer Coding Camp 2025 

Università della Svizzera 
Italiana 

SIESTA 2025 (Fifth International Software Engineering Summer 
School) 

FHNW Soziokultur in der Digitalität 



  

Geschäftsbericht 2025  Seite 19 von 36 

 

Organisation / Institution Projekttitel 

BeLearn BeLearn Konferenz 2025 

PlayBern  Kindergame-Preis 2025 

Silicon Stories «After the Algorithm» Festival 

HES-SO 2ème édition de la journée de la digitalisation 

MINTgard Tüftelwerkstatt vom Boden in die Luft 

Conscious Influence Hub  „What The Fake? – Wie KI unsere Wahrnehmung verändert“ 

Verein Digitale Aussicht HackThePromise Festival 

Universität Zürich AI + Environment Summit 2025 

SVIA / SSIE / SSII VisionScience - Kongress der vier MINT-Fachverbände SVIA, 
VSMP, VSGg, VSN 

Universität Bern International Software Engineering Winter School on Hybrid and 
Generative Intelligence 

Digitale Gesellschaft 4. Datenschutz-Festival 

Association Informa 
Sciences 

Coding Science 2025 

Hello 50:50 World Hello 50:50 World - The Podcast zur Förderung von Diversität in der 
Technologiebranche 

swissICT Defizitgarantie Digital Economy Award 

CH Open DINAcon Konferenz 2025 

Eden-Well NGO (Swiss 
Youth Empowerment) 

AI for Good: Animation Bootcamp with Jamy Wheless 

 

2.4. Stipendien  

2.4.1. Allgemeines  

Stipendien können an begabte, leistungswillige Studierende auf Hochschulniveau 
vergeben werden. Dies soll subsidiär zum staatlichen Stipendienwesen erfolgen und 
vor allem die Fälle berücksichtigen, die keine staatlichen Stipendien bekommen, 
aber trotzdem wegen herausragender Leistungen förderungswürdig sind. Stipendien 
sind ein Randgebiet unserer Fördertätigkeit.  
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2.4.2. Stipendien 2025  

Folgende Stipendien wurden gesprochen: 
 

Auslandsemester in Berkeley 

Master-Thesis an der Harvard University 

Master-Thesis an der Princeton University und EPF Lausanne 

Forschungsaufenthalt am MIT 

Master-Thesis an der Columbia University 

Forschungsaufenthalt bei der NASA  

Master-Thesis am MIT 

Masterstudiengang Computing am College London 

Master-Thesis an der Carnegie Mellon University 

Master-Thesis am MIT 

Masterstudiengang Physics and Quantum Engineering an der 
ETH Zurich 

 

2.5. Förderbeteiligungen 

2.5.1. Allgemeines  

Das Instrument der Förderbeteiligungen wurde vom Stiftungsrat im November 2021 
ersatzlos aufgehoben, da dieser Sektor nicht mehr auf die Förderung der Hasler 
Stiftung angewiesen ist. Die noch aktiven Beteiligungen werden jedoch weiterhin 
begleitet und bei allfälligen Kapitalerhöhungen oder -abrufen macht der 
Förderbeteiligungsausschuss einen Vorschlag zu Händen der Förderkommission.  

Nachtrag zum Vorjahr: 2024 wurde die Beteiligung bei Fixposition AG um rund  
CHF 50'000 erhöht.  

Im Berichtsjahr 2025 fand die Emission einer Wandelanleihe von rund CHF 100’000 
bei Hi-D Imaging AG statt. Zudem wurde die Firma ACP AG im Januar 2025 durch 
Sequans akquiriert und infolgedessen alle Anteile übernommen. 

 

https://sequans.com/
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2.5.2. Aktive Beteiligungen im Jahr 2025 

Im Jahr 2025 war die Hasler Stiftung in folgenden Firmen investiert:  

• ACP AG, Zürich - newacp.ch (Verkauf im Januar 2025) 

• Nektoon2 AG, Zürich - squirro.com 

• uniqFEED AG, Zürich - uniqfeed.com  

• xorlab AG, Zürich - xorlab.com  

• Fixposition AG, Zürich - fixposition.com  

• SNAQ AG, Zürich - snaq.ai  

• Nostic Solutions AG, Freienbach - nostic.ch  

• Hi-D Imaging AG - hidimaging.com 
 

2.6. Fördermitgliedschaften  

2.6.1. Allgemeines  

Organisationen und Institutionen, die direkt oder indirekt den Förderzielen der 
Hasler Stiftung dienen, können durch Eingehen einer Mitgliedschaft oder durch 
Gönnerbeiträge finanziell unterstützt werden.  

 

2.6.2. Fördermitgliedschaften im Jahr 2025  

Im Jahr 2025 ist die Hasler Stiftung Mitglied von folgenden Organisationen bzw. 
fördert folgende Organisationen auf regelmässiger Basis:  

Fördermitgliedschaften zur langfristigen Sicherung eines spezifischen Angebots: 

• Verband Schweizerischer Wissenschafts-Olympiaden (VSWO) (Unterstützung 
Informatik-Olympiade) - soi.ch 

• IngCH – Engineers Shape Our Future (Technik- und Informatikwochen)  
ingch.ch  

• Schweizer Jugend Forscht (Studienwochen Faszination Informatik) 
sjf.ch   

• Ausbildungszentrum für den Informatikunterricht (ABZ) der ETH Zürich 
abz.inf.ethz.ch  

• Schweizerischer Verein für Informatik in der Ausbildung (SVIA)  
svia-ssie-ssii.ch  

• ICT-Scouts - ict-scouts.ch 

• ICT-Berufsbildung - ict-berufsbildung.ch  

 
2 Unser Investment war in Nektoon AG. Namensänderung in Squirro AG fand 2019 statt. 

https://newacp.ch/
https://squirro.com/
https://www.uniqfeed.com/
https://www.xorlab.com/de/
https://www.fixposition.com/
https://www.snaq.ai/
https://nostic.ch/
https://www.hidimaging.com/
https://soi.ch/
https://ingch.ch/
https://sjf.ch/
https://abz.inf.ethz.ch/
https://svia-ssie-ssii.ch/
https://www.ict-scouts.ch/
https://www.ict-berufsbildung.ch/
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Gönnermitgliedschaft zur allgemeinen Stärkung der Organisation und 
grundsätzlichen Unterstützung derer Tätigkeiten: 

• Allianz Digitale Inklusion Schweiz (ADIS) - adis.ch 

• Swiss Data Alliance - swissdataalliance.ch  

2.7. Förderprogramme  

2.7.1. Passive Förderprogramme  

Mit thematischen Ausschreibungen durch die Hasler Stiftung sollen gezielt 
umfangreichere Forschungsprogramme lanciert werden, die mehrere 
Forschergruppen an verschiedenen Hochschulen an einem gemeinsamen Thema 
forschen lassen. Damit soll insbesondere jungen Forschenden an universitären 
Hochschulen ein Anreiz zur Forschung auf aktuellen Gebieten der IKT geboten 
werden. Weiter sollen derartige Initiativen die Bildung von Netzwerken in und 
zwischen den Hochschulen fördern. Die Ziele und Themen von Förderprogrammen 
werden durch den Stiftungsrat festgelegt, ebenso die prozeduralen Regeln der 
einzelnen Programme. Die Projekte werden im Wettbewerb entsprechend ihrer 
thematischen und wissenschaftlichen Relevanz ausgewählt.   

Bereits fünf thematische Förderprogramme wurden in der Vergangenheit 
erfolgreich abgeschlossen: 

• Dependable Information and Communication System (DICS)  

• Managing Complexity (ManCom)  

• Man-Machine Interaction (MMI)  

• Smart World 

• Cyber-Human Systems 

 

Förderprogramm «Hasler Responsible AI» 

Das im Jahr 2020 lancierte Programm mit dem Titel Hasler Responsible AI 
unterstützt Forschung im Bereich der Künstlichen Intelligenz mit dem Ziel 
Algorithmen zu entwickeln, deren Entscheidungen nachvollziehbar, fair und 
unseren ethischen Erwartungen entsprechend sind. Im Jahr 2021 wurden für 
dieses Programm neun vielversprechende Forschungsprojekte aus über 80 
Eingaben zur Förderung ausgewählt, wovon ein erstes Projekt bereits im Jahr 2024 
zum Abschluss kam und drei um ein viertes Jahr verlängert wurden. 

Zwei weitere Projekte wurden im Jahr 2025 erfolgreich abgeschlossen: 

 
Organisation / 
Institution 

Projekttitel 

ETH Zürich AI for Verification of Scientific Claims 

EPF 
Lausanne 

Mathematical Foundations for RISE of AI 

https://www.adis.ch/
https://www.swissdataalliance.ch/
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Zudem wurden zwei weitere Projekte um ein viertes Jahr verlängert. Aktuell sind 
noch folgende sechs Projekte aktiv: 
 

Organisation / 
Institution 

Projekttitel 

ETH Zürich Learning to Learn Safely 

USI, Lugano Formal Reasoning on Neural Networks 

Universität 
Lausanne 

Explaining AI decisions in personalized healthcare - Msxplain 

Universität 
Genf 

ISER - Interpretability, safety and efficiency through representation 
disentaglement 

IDIAP 
research 
Institute 

reSponsible fAir FacE Recognition (SAFER) 

ETH Zürich Interpretable predictions for medical imaging diagnostics 

 

Neues Förderprogramm «Hasler Mercator Digitalization & Democracy» 

In Kollaboration mit der Stiftung Mercator Schweiz wurde wie geplant im Januar 
2025 ein neues Forschungsprogramm lanciert.  

Das Programm Hasler–Mercator Digitalization & Democracy (HMDD) verfolgt das 
Ziel, die Chancen und Herausforderungen der digitalen Transformation – 
insbesondere von künstlicher Intelligenz – für die Demokratie wissenschaftlich zu 
untersuchen und praktisch nutzbar zu machen.  

Im Zentrum steht ein bewusst interdisziplinärer und intersektoraler Ansatz, der 
Informatik, Sozial‑ und Rechtswissenschaften sowie Ethik verbindet und 
Wissenschaft mit Akteuren aus Zivilgesellschaft, Verwaltung oder anderen 
Sektoren zusammenbringt.  

Über empirisch fundierte Projekte sollen konkrete Lösungen entwickelt werden, die 
demokratische Prozesse stärken, Transparenz erhöhen und neue Formen der 
politischen Teilhabe ermöglichen. 

Für die Hasler Stiftung bedeutete dieses Programm einen bewussten Schritt in 
neues Terrain: Erstmals setzte sie konsequent auf eine breite Interdisziplinarität 
über Informatik, Sozial‑ und Rechtswissenschaften sowie Ethik hinweg und öffnete 
die Förderung explizit für Vorhaben mit direkter gesellschaftlicher Wirkung, nicht 
nur für klassische Forschung.  

Mit der Partnerschaft mit der Stiftung Mercator Schweiz wagte die Hasler Stiftung 
zudem eine in diesem Umfang neue Form der Zusammenarbeit, um gemeinsam 
Projekte zu unterstützen, die Forschung und Zivilgesellschaft verbinden und 
konkrete Beiträge zur Stärkung demokratischer Prozesse leisten. 

Die Projektauswahl ist in einem dreistufigen Auswahlverfahren, in enger 
Zusammenarbeit mit der Stiftung Mercator Schweiz in Form gemeinsamer Jury-
Sitzungen erfolgt. 
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Jurysitzung in Bern -  Foto: Cornelia Biotti 

Aus über 130 Bewerbungen in der ersten Phase wurden fünf Projekte für eine 
Förderung ausgewählt, die Ende 2025 gestartet sind. 
 
Organisationen / 
Institutionen 

Projekttitel 

Hochschule Luzern 
Universität Bern 
Berner Fachhochschule  
Verein Politool  
Dachverband der Schweizer 
Jugendparlamente  

Explainable AI for Smart Decision-Making in Swiss Referendums 
(smartinfo) 

Universität St. Gallen 
Think Tank Pro Futuris 
Zentrum für Demokratie 
Aarau  
Magazin «Der Beobachter» 

Human Machine Interaction for Democracy (HMI4D) 

Universität Fribourg 
Fachhochschule Fribourg 
Bundesgericht in Lausanne 

Ensuring Judical Consistency through AI driven Legal Reasoning 

ETH Zürich  
Public Discourse Foundation 

Defending Democracy: Protecting Public Voices from Online Hate 

Universität Lausanne und 
Neuchâtel  
Initiative for Media Initiative 
(IMI) RTS 

Democracy and Media Oversight in the era of AI and 
disinformation (DEMO-AI) 
 

 
2.7.2. Aktive Förderprogramme  

Mit aktiven Förderprogrammen will die Hasler Stiftung selbst im Sinn und Geist 
ihres Stiftungszweckes Einfluss nehmen.  

Das gemeinsam mit SATW im Jahr 2022 entwickelt und lancierte Programm 
SwissTecLadies4IT, welches sich an der erfolgreichen MINT-Förderung für 
Schülerinnen der SATW, SwissTecLadies, orientiert, soll Schülerinnen speziell auf 
die Informatik für ihre spätere Berufswahl aufmerksam machen und 
geschlechterspezifische Hürden abbauen. Dazu werden u.a. interessierten 
Schülerinnen über längere Zeit weibliche Mentorinnen, die bereits im Beruf 
arbeiten, vermittelt, um ihnen konkrete Rollenmodelle und Vorbilder aufzuzeigen. 
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Ergänzend und insbesondere für jüngere Mädchen wurden seit dem Jahr 2024 
Sommercamps angeboten. Im Jahr 2025 wurde zusätzlich zum Camp in der 
Deutschschweiz auch ein Camp in der Romandie angeboten und somit über 60 
Mädchen erreicht. 

Die Ausstellung «i-factory» im Verkehrshaus Luzern, welche aus dem ehemaligen 
Förderprogramm FIT (fit in Informatik) entstanden war, hat im Januar 2025 
endgültig ihre Türen geschlossen. Die Ausstellung war über viele Jahre ein Erfolg 
mit schweizweiter Ausstrahlung und Wirkung im Bereich der Informatik-Bildung für 
Schulklassen. Um die weiterhin bestehende Nachfrage seitens Schulen und 
Lehrpersonen Rechnung zu tragen, hat der Stiftungsrat das Verkehrshaus 
eingeladen, ein Folgeprojekt zu entwickeln. Ein Konzept ist in Erarbeitung. 

3. Finanzbericht  

In der Stiftungstätigkeit wurden CHF 8.155 Mio. Fördermittel zugesprochen (Vorjahr 
CHF 5.548 Mio. ). CHF 5.404 Mio. (Vorjahr CHF 5.192 Mio.) waren Zusprachen im 
Rahmen der freien Förderung. 2025 erfolgten Zusprachen für Verlängerungen des 
Förderprogramms Hasler Responsable AI von CHF 0.245 Mio. (Vorjahr CHF 0.356 
Mio).  

Der Betriebsaufwand betrug CHF 0.682 Mio. (Vorjahr CHF 0.661 Mio.). Die direkt 
zuweisbaren Kosten der Kommissionen wurden als Ertragsminderung 
(Finanzkommission) bzw. Förderaufwand (Förderkommission) verbucht.  

Das Stiftungskapital betrug am 31.12.2025 CHF 137’901 Mio. (Vorjahr CHF 
133.150 Mio.). Der Nettoertrag aus Finanzanlagen betrug 9.21 % 
(Vorjahr 16.36 %). Das Anlagevermögen ist von CHF 151.435 Mio. auf CHF 
157.513 Mio. gestiegen. 

Weder der Förderaufwand noch die Erträge aus Finanzanlagen fallen linear an. Um 
eine geglättete Zusprachenpolitik zu ermöglichen, gleichen wir grosse Differenzen 
von Jahr zu Jahr über Rückstellungen für Förderbeiträge aus. Diese sollen gemäss 
früherem Stiftungsratsbeschluss immer etwa dem Mittelbedarf für drei Jahre 
entsprechen.  

Bern, im April 2026  

Für den Stiftungsrat:  

     

Heinz Karrer  Prof. Dr. Lothar Thiele  Sinja Christiani  
Präsident  Vizepräsident  Geschäftsführerin 
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Geschichtlicher Überblick  

Die Stiftung wurde 1948 als „Stiftung Hasler-Werke“ durch Gustav Hasler gegründet, von 
dem sie 1953 den Besitz seiner Unternehmen geerbt hat. Damit übernahm die Stiftung die 
patronale Verantwortung für die Weiterführung der Hasler Werke im Sinn und Geist von 
Gustav Hasler. Die Erträge aus dem Stiftungsvermögen wurden, nach Rückstellungen für 
allfällige Kapitalerhöhungen der Hasler Werke, zu einem Drittel zugunsten der 
Personalfürsorge für die Angehörigen der Hasler Werke und zu zwei Dritteln zur 
„Unterstützung von als gemeinnützig erachteten Institutionen und Bestrebungen auf dem 
Gebiet der Nachrichtentechnik und verwandter Gebiete“ bestimmt.  

Die Stiftung hat durch den Kauf einer Transistor-Lizenz und durch die Finanzierung von 
Halbleiter-Forschung in den 50-er Jahren des letzten Jahrhunderts den Grundstein für die 
schweizerische Halbleiter-Forschung und die darauf basierende Industrie gelegt.  

Nebst zahlreichen weiteren Projekten hat sich die Stiftung u.a. für den Aufbau der Software-
Schule Schweiz engagiert, die Erarbeitung des IDEA-Verschlüsselungsverfahrens gefördert 
und als Mitbegründerin des Institut Eurécom massgeblich zum Aufbau einer der 
bedeutendsten Studienrichtung der ETH Lausanne beigetragen: Systèmes de 
communications, heute faculté Informatique et Communications (School of Computer and 
Communication Sciences).  

Nach der Fusion Autophon / Hasler / Zellweger-Telecommunications zur Ascom-Unterneh-
mensgruppe in den Jahren 1986/1987 hielt die Stiftung die Mehrheit der Aktienstimmen an 
der Ascom Holding AG.  

Durch die Schaffung der Ascom-Einheitsaktie Ende 2000 verlor die Stiftung ihre Stimmen-
mehrheit und wurde einer von zwei Grossaktionären von Ascom. Damit änderten sich die 
ursprünglichen Voraussetzungen für die Stiftungsaufgabe wesentlich. Die weitere Entwick-
lung der Besitzverhältnisse von Ascom schränkten die Verpflichtungen der Hasler Stiftung 
gegenüber Ascom immer mehr ein. Aus diesem Grund veräusserte die Hasler Stiftung 2007 
einen Grossteil ihrer Ascom-Aktien.  

Im Dezember 2004 wurde der Stiftungszweck den neuen Gegebenheiten angepasst. Ge-
mäss heute gültiger Stiftungsurkunde sind die Vermögenserträge der Stiftung wie folgt zu 
verwenden: „Nach Ermessen des Stiftungsrates und ohne Rechtsanspruch zur Finanzierung 
oder Mitfinanzierung ausgewählter Projekte der Bildung und Forschung im Bereich der 
Informations- und Kommunikationstechnik (IKT, bzw. Information- and Communications-
Technologies, ICT) zum Wohl und Nutzen des Denk- und Werkplatzes Schweiz“. Seit 
diesem Zeitpunkt heisst die Stiftung, entsprechend der seit längerer Zeit geläufigen Usanz 
„Hasler Stiftung“.  

Bei der Revision der Stiftungsurkunde im Jahr 2009 wurden die 2004 noch verbliebenen 
Bezüge auf die Ascom AG aus der Urkunde entfernt und gleichzeitig die Möglichkeit 
geschaffen, bei (zu) geringen Kapitalerträgen auch auf das Stiftungskapital zurückzugreifen, 
um eine sinnvolle Fördertätigkeit aufrecht erhalten zu können.   

2023 konnte die Stiftung ihr 75jähriges Bestehen feiern. 

https://haslerstiftung.ch/wp-content/uploads/2024/02/2302_Webversion-mit-Lesezeichen_Einzelseiten_SW_231219.pdf

